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See the notice on TED website 329630-2023 - Result
Germany-Eschborn: General public services
OJ S 105/2023 02/06/2023
Contract award notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Town: Eschborn
NUTS code: DE71A Main-Taunus-Kreis
Country: Germany
E-mail: beschaffung@bafa.bund.de

:Internet address(es)
Main address: www.bafa.de

Type of the contracting authority
Ministry or any other national or federal authority, including their regional or local subdivisions

Main activity
General public services

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Vorhabenprüfung „BREXIT-Anpassungsreserve“
Reference number: Z23-Beschaffung

Main CPV code
75110000 General public services

Type of contract
Services

Short description
Vergabe einer Dienstleistung zur Vorhabenprüfung im Rahmen der „Brexit-Anpassungsreserve
“
Gemäß Art. 14 Absatz 4 BAR-VO ist sicherzustellen, dass Vorhaben im Hinblick auf die 
geltend gemachten Ausgaben geprüft werden. Abweichend von Art. 14 Abs. 4 BAR-VO erfolgt 
eine Vollprüfung aller im Rahmen der BAR-VO durchführten Maßnahmen durch den 
Auftragnehmer.

Information about lots
This contract is divided into lots: no

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/329630-2023
mailto:beschaffung@bafa.bund.de?subject=TED
http://www.bafa.de
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Total value of the procurement
Lowest offer: 2 780 000,00 EUR / Highest offer: 2 780 000,00 EUR taken into consideration

Description

Place of performance
NUTS code: DE71A Main-Taunus-Kreis

Description of the procurement
Das Abkommen über den Austritt des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
aus der Europäischen Union und der Europäischen Atomgemeinschaft ist am 1. Februar 2020 
in Kraft getreten. Nach dem Ende des Übergangszeitraums am 31.12.2020 haben sich 
Handelshemmnisse und Hindernisse für den grenzüberschreitenden Handel und den freien 
Personen-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr zwischen der Union und dem Vereinigten 
Königreich materialisiert, die umfangreiche und weitreichende Auswirkungen auf 
Unternehmen, insbesondere kleine und mittlere Unternehmen (KMU) und ihre Beschäftigten, 
sowie auf lokale Gemeinschaften, öffentliche Verwaltungen und auf die Bürgerinnen und 
Bürger haben.
Die Brexit-Anpassungsreserve (im Folgenden: BAR) wurde seitens Europäischen Union 
eingerichtet, um die nachteiligen wirtschaftlichen, sozialen, territorialen und gegebenenfalls 
ökologischen Folgen des Austritts des Vereinigten Königreichs aus der Union abzufedern und 
Solidarität mit allen Mitgliedstaaten, einschließlich ihrer Regionen und lokalen 
Gemeinschaften, sowie mit Wirtschafts-sektoren zu zeigen, insbesondere mit jenen, die von 
diesen außergewöhnlichen Umständen am stärksten nachteilig betroffen sind.
Rechtsgrundlage für die BAR ist die Verordnung (EU) 2021/1755 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 6. Oktober 2021 zur Einrichtung der Reserve für die 
Anpassung an den Brexit (im Folgenden: BAR-VO). Die Mittelausstattung der Reserve beläuft 
sich auf höchstens 5.470.435.000 EUR. Für Deutschland stehen daraus maximal rund 646,6 
Mio. Euro zur Verfügung.
Die Mitgliedstaaten haben zur Vorfinanzierung bereits Mittel aus der BAR erhalten (Art. 9 BAR-
VO) und Maßnahmen umgesetzt. Der finale Antrag auf einen Finanzbetrag aus der Reserve 
muss bei der Kommission bis zum 30. September 2024 gestellt werden. Reicht ein 
Mitgliedstaat bis zu diesem Datum keinen Antrag auf einen Finanzbeitrag aus der Reserve 
ein, zieht die Kommission den gesamten Betrag ein, der als Vorfinanzierung an diesen 
Mitgliedstaat ausgezahlt wurde.
Die BAR-VO verpflichtet die Mitgliedstaaten zur Einrichtung einer unabhängigen Prüfstelle (im 
Folgenden: BAR-Prüfstelle) gemäß Art. 14 der BAR-VO i.V.m. Art. 63 Abs. 3 der EU-
Haushaltsordnung. Mit Datum vom 19.10.2022 wurde das Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle mit dieser Aufgabe beauftragt. Zu den Aufgaben der BAR-Prüfstelle gehören 
gem. Art. 14 Abs. 4 BAR-VO insbesondere:
- Erstellung einer Prüfstrategie in Anlehnung an Artikel 78 der Verordnung (EU) Nr. 2021/1060;
- Durchführung und Organisation von Prüfungen des Verwaltungs- und Kontrollsystems 
(Systemprüfungen) sowie Vorhabenprüfungen gem. BAR-VO;
- Überprüfung des Durchführungsberichtes der BAR-Verwaltungsbehörde gem. Art. 11 Abs. 2 
BARVO;
- Überprüfung der Rechnungslegung der BAR-Verwaltungsbehörde auf Vollständigkeit, 
Genauigkeit und sachliche Richtigkeit;
- regelmäßiger Austausch mit den an der Umsetzung der BAR beteiligten Stellen des Bundes 
und der Länder (Durchführung von Arbeitsbesprechungen);
- in vorgenannter Funktion Übermittlung der Zusammenfassungen der endgültigen 
Prüfberichte und der durchgeführten Kontrollen sowie der Stellungnahmen, auch der 
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unabhängigen Prüfstellen der Länder, wenn die Länder, von einem Bundesressort als 
zwischengeschaltete Stelle eingesetzt oder per Gesetz zur Umsetzung verpflichtet sind.
- Erstellung des Bestätigungsvermerks (Ergebnis der Prüftätigkeiten) anhand des Musters in 
Anhang II BAR-VO und dessen Vorlage bei der Europäischen Kommission bis zum 30. 
September 2024.
Im Rahmen dieser Ausschreibungen soll die Prüfung der gemäß BAR-VO durchgeführten 
Maßnah-men (Vorhabenprüfung) an einen externen Auftragnehmer vergeben werden. Dieser 
soll schwerpunktmäßig unter der Verantwortung der BAR-Prüfstelle alle Vorhaben unter 
Einhaltung internatIonaler Prüfungsstandards prüfen.
Die Systemprüfungen (Prüfung des Verwaltungs- und Kontrollsystems) sind nicht Gegenstand 
dieser Ausschreibung. Diese Prüfungen werden durch das Personal des Auftragsgebers 
durchgeführt. Die Erstellung des Bestätigungsvermerks gemäß dem Muster in Anhang II der 
BAR-VO obliegt ebenfalls dem Auftraggeber.

Award criteria
Price

Information about options
Options: no

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
yes
Identification of the project: Rechtsgrundlage für die BAR ist die Verordnung (EU) 2021/1755 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 6. Oktober 2021 zur Einrichtung der 
Reserve für die Anpassung an den Brexit (im Folgenden: BAR-VO). Die Mittelausstattung der 
Reserve beläuft sich auf höchstens 5.470.435.000 EUR. Für Deutschland stehen daraus 
maximal rund 646,6 Mio. Euro zur Verfügung.

Additional information

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Open procedure

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system
The procurement involves the establishment of a framework agreement

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

Administrative information

Previous publication concerning this procedure
Notice number in the OJ S: 2023/S 040-114312

Information about termination of dynamic purchasing system

Information about termination of call for competition in the form of a prior information 
notice

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/114312-2023
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Section V: Award of contract

Contract No: Z23-Beschaffung

Title:
Vorhabenprüfung „BREXIT-Anpassungsreserve“

A contract/lot is awarded: yes

Award of contract

Date of conclusion of the contract
13/04/2023

Information about tenders
Number of tenders received: 1
Number of tenders received from tenderers from other EU Member States: 0
Number of tenders received from tenderers from non-EU Member States: 0
Number of tenders received by electronic means: 1
The contract has been awarded to a group of economic operators: no

Name and address of the contractor
Official name: Deloitte GmbH
Town: Berlin
NUTS code: DE300 Berlin
Country: Germany
The contractor is an SME: no

Information on value of the contract/lot
Initial estimated total value of the contract/lot: 2 780 000,00 EUR
Lowest offer: 2 780 000,00 EUR / Highest offer: 2 780 000,00 EUR taken into consideration

Information about subcontracting

Section VI: Complementary information

Additional information

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer des Bundes
Postal address: Villemombler Straße 76
Town: Bonn
Postal code: 53123
Country: Germany

Date of dispatch of this notice
30/05/2023


